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Die Antwort ist: Ja

Können Sie dies? Können Sie das? Wenn es um 
Gesamtlösungen geht, können wir alles. Aus einer 

stetig wachsenden Vielzahl standardisierter Module 
setzen wir Ihre individuelle Lösung zusammen. Und 
passen sie ohne grossen Aufwand an sich ändernde 

Rahmenbedingungen an. Wir beschleunigen die 
Geschäftswelt mit digitalen Gesamtlösungen seit 1989. 

Mit uns läuft’s.



Your Host

Peter Summermatter
(peter.summermatter@tie.ch)

Verwaltungsratpräsident

mailto:peter.summermatter@tie.ch
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Schweizer So+ware Hersteller
Gründung 2002 (AG)
45 Mitarbeitende
8 Mio Umsatz

Firmensitz in Zürich, Niederlassung in 
Deutschland

Branchen

Healthcare
Financial Services

Referenzen

250 Spitäler, 5000 Hausärzte, 100000 User

500 abgeschlossene Projekte
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d • Sechs Stammgemeinschaften sind in 
Betrieb
à etwa 13’000 Dossiers eröffnet (Stand November 2022)

• Eine Stammgemeinschaft (eHealth 
Ticino) und eine Gemeinschaft (AD 
Swiss, nur für 
Gesundheitsfachpersonen) bereiten den 
Betriebsstart vor 

• Schrittweise Einführung des EPD je 
nach Kanton

• Nationale Kampagne ab Mitte 2023
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Strukturierte Inhalte 

in Arbeit
(«Austauschformate»)

ü Impfausweis
ü Medikationsplan

ü etc.
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Die Ausgangslage:
• Viele Behandelnden lesen heute Berichte auf Papier oder 

am Bildschirm
• Insbesondere im ambulanten Bereich können viele 

Systeme der Behandelnden noch keine strukturierten 
Daten verarbeiten

• Infosysteme (PIS, KIS) sind oft nicht interoperabel
• Akzeptierte Dateiformate: PDF, TXT, XML, CSV, JPEG, 

PNG, GIF, MP3, MP4, MPEG, TIF
• Strukturierte Austauschformate werden rasch folgen, die 

Systeme der Behandelnden sollten sich darauf vorbereiten
• Aber wichtig: Nur «behandlungsrelevante Dokumente» 

ablegen, nicht Berge von Einzelinformationen
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• Möglichst einfacher EPD-Eröffnungsprozess

• Nachhaltige Finanzierung (inkl. Kosten eID)

• Neue Funktionalitäten (z.B. Impfausweis)

• Zeitnahe Vernetzung der Stammgemeinschaften

• Anschluss ambulante Gesundheitsfachpersonen
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n Das Bundesgesetz (EPDG) ist in Kraft seit 15. April 2017. 

Obligatorischer Anschluss:
• Stationär sektor: Akutspitäler, psychiatrische Kliniken, 

Reha-Kliniken, Pflegeheime und Geburtshäuser
• Neue zugelassene Arztpraxen: seit Anfang 2022

Freiwilliger Anschluss:
• Ambulanter Bereich 
• Bevölkerung
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EPDG Revision: 
Übergangsfinanzierung (2024)
• Übergangsfinanzierung für die Stammgemeinschaften
• Vereinfachung des EPD-Eröffnungsprozesses

Umfassende Revision (2022-8)
• Das EPD als Instrument der obligatorischen Krankenpflegeversicherung (OKP) 
• Klare Verteilung der Aufgaben und Kompetenzen von Bund und Kantonen
• Opt-Out-Modell für die Bevölkerung
• Verpflichtung alle ambulant tätigen Gesundheitsfachpersonen
• Zentrale Ablage für dynamische Daten
• Nutzung der EPD-Daten für Forschung (mit Einwilligung von Patienten und Patientinnen)
• Zusatzdienste
• Künftige staatliche E-ID für den Zugang zum EPD



Z
u

sä
tz

lic
h

e 
In

fo

75% der Befragten 
unterstützen das EPD

Barometer – Swiss eHealth Forum (e-healthforum.ch)

https://e-healthforum.ch/barometer/
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Für den technischen Anschluss des hauseigenen 
Informationssystems, Primärsystem genannt, sind 
grundsätzlich zwei Anbindungsoptionen möglich:

Web-Portal:
• Geringe technische Voraussetzungen (Webbrowser)
• Einstiegsoption
• Aufwändiger Export und Import von Dokumenten

Integrierte Lösung:
• Vereinfachte EPD-Verwaltung, reduzierter 

Verwaltungsaufwand
• Automatische Prüfung auf das Vorhandensein eines EPD
• Direkte Speicherung von Dokumenten in der internen 

Krankengeschichte möglich
• Automatischer Upload von Dokumenten möglich
• Single Sign-On möglich: Einmal täglich in dein 

Informationssystem und in das EPD einloggen
• Vollständige Integration von strukturierten 

Austauschformaten
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Link zertifizierte eIDs

Elektronische Identitäten -
eHealth Suisse (e-health-
suisse.ch)

Von MonDossierMedical zum EPD

Dossier électronique du patient 
(DEP) | ge.ch

EPDG Revision
Der Bundesrat will das elektronische 
Patientendossier weiterentwickeln 
(admin.ch)

Weiterentwicklung elektronisches
Patientendossier (admin.ch)

eHealth Suisse
www.e-health-suisse.ch
Newsletter: Newsletter Anmeldung - eHealth 
Suisse (e-health-suisse.ch)

Informationsseite über das EPD
www.patientendossier.ch

https://www.e-health-suisse.ch/gemeinschaften-umsetzung/epd-gemeinschaften/elektronische-identitaeten.html
https://www.ge.ch/dossier-electronique-du-patient-dep
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-88245.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-ehealth-schweiz/umsetzung-vollzug/weiterentwicklung-epd.html
https://www.e-health-suisse.ch/newsletter-anmeldung.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-88245.html


Vielen Dank


